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Schweres Erdbeben in Japan
Tokio , 29 . Juni (AP) . Mehr als

400 000 Menschen sind durch ein Erd¬
beben, das am Montag Fukui und
seine Nachbarstädte fast völlig zer¬
störte , obdachlos geworden , wie das
Japanische Wohlfahrtsministerium
berichtete . In der japanischen Presse
wird die Zahl der Todesopfer auf
S000 geschätzt. Obwohl die Erdstöße
sich über einen Zeitraum von zwölf
Stunden erstrechten, sei der größte
Teil der Verwüstungen innerhalb
einer Minute angerichtet worden.
Eine Fläche von mehr als 50 000
Hektar sei von dem Beben betroffen
worden.

Gehaltszahlung in D -Mark
Frankfurt, 29. Juni (AP) . Vertreter des

Wirtschaftsrates, des Länderrates und des
Verwaltungsrates nahmen zur Frage der
Regelung der Lohn- und Gehaltszahlun¬
gen Stellung . Sie entschieden sich in
Übereinstimmung mit dem Wortlaut des
am. Samstag von den Militärregierungen
der Westzdnen erlassener. Dritten Wäh¬
rungsgesetzes dahingehend , daß Löhne
und Gehälter, Mieten und Pachten , Al¬
tenteile , Renten, Pensionen und andere
regelmäßig wiederkehrende Leistungen ,
die nach dem 20 . Juni 1248 fällig gewor¬
den sind oder fällig werden , in Deutscher
Mark zu zahlen sind, soweit sie aus der
Zeit nach dem 31. Mai 1948 geschuldet
werden .

Die Unternehmen werden angehalten ,
durch restlose Ausnützung Jeder Ver¬
kauf .smöglichkeit die für Lohn- und Ge¬
haltszahlungen am 30 . Juni 1948 erforder¬
lichen Mittel bereitzustellen . Als eine
einmalige Übergangsregelung wird für
den Fall der nicht ausreichenden Beschaf¬
fung der nötigen Barmittel empfohlen ,
ln Zusammenarbeit mit den Betriebs¬
räten eine Verständigung über angemes¬
sene Ratenzahlungen zu treffen. Auf alle
Fälle aber haben Wochenlohnempfänger
Anspruch auf Auszahlung in voller Höhe.

An Hauseigentümer, Vermieter und
Verpächter wird die Aufforderung gerich¬
tet , sich gegebenenfalls mit Abschlags¬
zahlungen zu begnügen . Der Zweizonen¬
gewerkschaftsrat hat diesen Empfehlun¬
gen seine volle Zustimmung gegeben .

Romita gegen Nenn! und Basso
Genua, 29. Juni (UP) . Vor dem 27.

Kongreß der italienischen Sozialisten
forderte Giuseppe Romita den vollkom¬
menen Bruch mit den Kommunisten und
die Bildung eineT neuen , völlig unab¬
hängigen sozialistischen Partei in Italien .
Nur durch einen derartigen Schritt kön¬
ne die Existenz ' der sozialistischen Par¬
tei gesichert werden . Romita sagte , daß
Pietro Nenni und Leiio Basso die sozia¬
listische Partei auf einen Weg geführt
hätten , der den sozialistischen Einfluß
und Ansehen gekostet habe.

Welt-Rundschau
HONKONG (ap). Jangt*e and K&ngkiang

haben riesiges Gebiet überschwemmt . Mehrere
hundert Personen ertranken. — TEHERAN
(ap). Iran hat bei der UdSSR Protest gegen
Grenzverletzungen erhoben. — HAIFA (up) .
Räumung Palästinas durch britische Truppen
am heutigen Mittwoch beendet. — ROM (ap).
Italienische Bergsteiger am Tone Duarda töd¬
lich abgestürzt. — SOFIA, (Dena) . Besprechun¬
gen zwischen Bulgarien und Griechenland über
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen führen zu keinem Erfolg. — CHICAGO
(Dena-INSU. 40 000 Landmaschinenarbeiter der
CIO-Gewfrkschaft im Streik . — BOYS TOWN
(CND). Pater Flanagan -Gedächtnis - Fond für
die deutsche Jugend gegründet, — PRAG
(CND). Kirchenpolitische Verhandlungen mit
der Regierung ergebnislos abgebrochen. ■—
STODA (CND ). Bolschewistischer Kirchenstonn
in der Tschechoslowakei .

rach im Ostblock
Kominform schließt MarschaU Tito und die kommunistischen Führer Jugoslawiens aus

Prag, 29 . Juni (AP) . Das kommuni¬
stische Informationsbüro, bekannt unter
der Abkürzung Kominform, hat auf
einer kürzlich stattgefundenen Tagung
in Rumänien scharfe Worte der Anklage
für die kommunistischen Führer Jugo¬
slawiens , einschließlich Marschall Titos
und des Ministerpräsidenten Edvard
Kardelj , gefunden . In einer in der
„Rüde Pravo“, dem Organ der tschecho¬
slowakischen kommunistischen Partei ,
veröffentlichten Erklärung werden die
jugoslawischen Führer als Nationalisten
bezeichnet , die von den marxist-lenlsti -
schen Grundsätzen abgewichen sind . Sie
machten den Versuch, Rußland durch
einen Propaganda-Feldzug der gleichen
imperialistischen Ziele zu beschuldigen,
wie sie die „bürgerlichen Staaten“ ver¬
folgen . In der Erklärung heißt es zum
Schluß: „Die jugoslawische Führung hat
sich freiwillig von der sozialistischen
Einheitsfront gegen den Imperialismus
getrennt und den Weg des Verrats der
internationalen Solidarität der werktäti¬
gen Massen beschritten .“

„Das Informationsbüro verurteilt diese
parteifeindliche Haltung und das Ver¬
fahren des Zentralkomitees der kommu¬
nistischen Partei Jugoslawiens . Das
Büro stellt fest , daß sich das Zentral¬
komitee der kommunistischen Partei
Jugoslawiens auf Grund all dieser Tat¬
sachen außerhalb der Gemeinschaft der
verbrüderten kommunistischen Parteien ,
außerhalb der kommunistischen Einheits¬

front und damit- außerhalb der Mit¬
gliedschaft des Informationsbüros ge¬
stellt hat.“

Unter der Führung von A . Schdanow,
einer der maßgebenden Persönlichkeiten
im russischen Außenministerium , fand
die Tagung des Kominform zu einem
nicht bekannten Zeitpunkt an einem
ebenso wenig bekannten Ort in Rumä¬
nien statt . Die jugoslawischen Delegier¬
ten haben sich, wie es in der Erklärung
heißt , geweigert , an dieser Tagung teil¬
zunehmen . Somit haben an der Tagung
des Kominform nur acht der neun
Mitgliedstaaten teilgenommen , als Ver¬
treter Italiens waren Palmiro Togliatti
und Petro Secchia, für die französischen
Kommunisten Jacques Duclos und E .
Faion anwesend . Ungarn entsandte drei
Delegierte . Unter ihnen den stellv . Mini¬
sterpräsidenten Rokosi, Polen war durch
J. Berman und A . Zavadaki vertreten .

Es ist damit offensichtlich , daß die
Angriffe gegen Tito aus höchsten kom¬
munistischen Kreisen stammen . Tito und
seine Mitarbeiter werden in der Ent¬
schließung als „Trotzkisten“ bezeichnet,
eine der schlimmsten Beleidigungen , die
der marxistische Wortschatz kennt .

Wie UP aus Moskau berichtet , bestä¬
tigte die offiziöse Moskauer „Prawda"
am Dienstag die Nachricht vom Aus¬
schluß Titos und anderer führender
jugoslawischer Kommunisten aus dem
Kominform.

KP Jugoslawiens antwortet
Belgrad, 29 . Juni (UP) . Das Zentral¬

komitee der Kommunistischen Partei Ju¬
goslawiens gab am Dienstagabend ein
Kommunique heraus, in dem die Beschul¬
digungen des Kominform als „unbegrün¬
det und einseitig “ bezeichnet werden .

An unsere Freunde und Leser !
Zelhingspapier ist immer noch bewirt -

•chattet und wir müssen mit dem aus-
kommen, was uns zugeteilt wird . Aus
diesem Grunde müssen zunächst noch
verschiedene Pläne und Wünsche xu¬
rückgestellt werden . Trotz aller Schwie¬
rigkeiten sind wir bemüht , mit den ge¬
gebenen Möglichkeiten näher an unser
Ziel zu kommen: Ihnen eine aktuelle ,
vielseitige Zeitung zu bieten . Um Sie
in unserer ereignisreichen Zeit schnel¬
ler und öfter zu informieren, erscheint
ab 1. Juli 1948

DIE SAZ VIERMAI WOCHENTUCH
und zwar Montag , Mittwoch, Freitag
und Samstag . Wir gehen damit einen
Schritt weiter auf dem Weg z'u einer
wirklichen Tageszeitung und hoffen da¬
bei , Ihnen bald täglich und dann mög¬
lichst auch mit einer umfangreicheren
Zeitung dienen zu können.

Wir glauben , mit dieser Neuerung
unsere Aufgabe der breiten Öffentlich¬
keit gegenüber so zu erfüllen , wie es
die Pflicht einer guten Zeitung ist. Aus
diesem Bestreben , das allein maß¬
gebend für unsere Arbeit ist, haben wir
auch unser Extrablatt am vergangenen
Samstag mit eigenen Kräften kostenlos
verteilt . Es erschien uns richtiger , den
vielen Tausenden arm gewordenen Bür¬
gern entgegenzukommen , als den Zei-
tungshändtern viel Mühe und ein kaum
lohnendes , einmaliges Geschäft zu ver¬
schaffen . Die Währungsumstellung isf
nicht der richtige AnlaB für Konjunktur¬
geschäfte . Dem Zeitungshandel Ist durch
das öftere Erscheinen unserer Zeitung
sicherlich mehr geboten , als der Ver¬
kauf unseres Extrablattes ergeben hätte .

SUDDEUTSCHE ALLGEMEINE

Einwände gegen das ERP beseitigt
Abkommen mit den USA bereits von vier Mächten unterzeichnet

Washington, 29. Juni (DENA-REUTER ).
Jeder Einwand von einiger Bedeutung ,
der von den europäischen Regierungen
gegen die Bestimmungen des ERP-Ver-
tragsentwurfes vorgebracht wurde, ist,
wie ein Reuter-Korrespondent berichtet,
in der endgültigen Vertragsfassung, die
am Montag anläßlich der Unterzeichnung
der Abkommen in Italien und Irland ver¬

Bischöfe schrieben an General Clay
Der Militärgouverneur : „Nürnberger Urteile waren gerecht**

Stuttgart, 29 . Juni (DENA) . Der evan¬
gelische Presseverband für Württemberg
veröffentlichte am Dienstag den Brief¬
wechsel der evangelischen Bischöfe der
US-Zone mit dem amerikanischen Mi¬
litärgouverneur , General Lucius D . Clay,
in dem die Evangelischen Landeskirchen
um eine Überprüfung und Abstellung
der mli den Gerichtsverfahren in Nürn¬
berg angeblich verbundenen Ungerech¬
tigkeiten bitten .

General Clay wies in seinem Antwort-
»chreiben darauf hin, daß die in dem
Schreiben der Bischöfe enthaltenen Be¬
hauptungen und die sich daraus ergeben¬
den Anklagen auch Weiterhin auf unbe¬
stätigten Berichten beruhten . Auf das
Schreiben eingehend , erklärte Clay, daß
die Angeklagten und ihre Verteidiger
zu allen Urkunden, die als Beweismate¬
rial vorgelegt worden seien , Zugang
erhalten hätten . Den Angeklagten sei
voll Gelegenheit gegeben worden, Zeu¬
gen zu laden und dokumentarisches Be¬
weismaterial beizubringen.

Zu der Behauptung ' es seien Zeugen
beeinflußt worden , schreibt der General,
daß er nur von einem Fall Kenntnis
erhalten habe, bei dem mit der Auslie¬
ferung gedroht worden sei . Dieser Fall
sei im Gerichtsverfahren voll herausge¬

stellt worden. Zu dem Vorschlag zur
Durchführung eines Berufungsverfahrens
sagte General Clay, er könne nur in,
aller . Gewissenhaftigkeit der Empfindung
Ausdruck verleihen , daß die bisher aus¬
gesprochenen Urteile gerecht und häufig
milde gewesen seien . Der General gab
abschließend seinem B̂edauern darüber
Ausdruck, daß Bemühungen lm Gange
seien , ein Gericht zu diskreditieren , das
sich mit hoher Absicht bemühe , ein in¬
ternationales Recht zu schaffen.

öffentlicht wurde , praktisch beseitigt
worden.

Die wichtigste Veränderung gegen¬
über der ursprünglichen Formulierung
betrifft die Bestimmungen über eine Wäh¬
rungsabwertung, während ursprünglich
vorgesehen war , daß die ERP -Länder
bei etwaigen Abwertungen sich mit den
USA in Verbindung setzen müßten, wird
jetzt nur gefordert , daß die betreffenden
Regierungen alle Schritte unternehmen ,
um die Wechselkurse aufrecht zu erhal¬
ten . Auch die Frage der Vertragskün¬
digung hat eine neue Regelung erfahren.
Ursprünglich konnten nur die USA nach
eigenem Ermessen das Abkommen be¬
enden . Nach der endgültigen Fassung da¬
gegen Ist jeder Vertragspartner berech¬
tigt , unter bestimmten Voraussetzungen
den Vertrag mit einer Frist von sechs
Monaten zu kündigen.
Londoner Hafenarbeiterstreik beendet

London, 29. Juni (UP) . Der inoffizielle ,
ohne Billigung der Gewerkschaften aus¬
gerufene , Hafenarbeiterstreik in London
wurde am Dienstagabend beendet .

Kopfquote nachträglich
Frankfurt, 29 . Juni (DENA) .' Von der

Bank Deutscher Länder wurde am Diens¬
tag auf Anfrage darauf hingewiesen , daß
auch jetzt für Personen , die bis zum
Mittwoch vergangener Woche ihre Kopf¬
quote nicht einlösen konnten , die Mög¬
lichkeit besteht , die ihnen zustehenden 80
Mark Neugeld zu erhalten . Solche Per¬
sonen sollen bei ihrem zuständigen Er¬
nährungsamt eine Bescheinigung bean¬
tragen , aus der hervorgeht , daß sie noch
nicht im Besitz ihrer Kopfquot, sind.
Mit dieser Bescheinigung können sie sich
dann bei ihrer Abwicklungsbank, oder
falls sie keinen Vordruck abgegeben ha¬
ben , jeder anderen Bank 60 Mark gut¬
schreiben lassen . Es besteht keine Mög¬
lichkeit , sofort in den Besitz des Geldes
zu gelangen , man kann sich lediglich die
spätere Verfügung darüber sichern.

Fahrpreissenkung in Aussicht
Frankfurt, 29 . Juni (DENA) . Ein *

Senkung der Fahrpreise für den Per¬
sonenverkehr der Eisenbahn wird zur
Zeit von den verantwortlichen Steilen
der Verwaltung für Verkehr und der
Eisenbahnverwaltung in Erwägung ge¬
zogen , teilte der Direktor der Verwal¬
tung für Verkehr. Prof . Dr. Edmund
Frohne , einem Dena-Vertreter mit. Das
Ergebnis der darüber geführten Bespre¬
chungen könne schon in nächster Zeit
erwartet werden .

Berlin appelliert an die UN
Kolumbien fordert als erstes Land Maßnahmen durch die Vereinten Nationen

Berlin , 29. Juni (UP) . Die Berliner Stadf-
verordnetenversammlung beschloß mit
sämtlichen Stimmen gegen die der SED,
einen dringenden Appell an die UN zur
Intervention in der gegenwärtigen Krise
zu richten.

AP meldet weiter : Ein führender Ver¬
treter des dänischen Außenministeriums
teilte am Dienstag der AP vertraulich
mit, daß der Berliner Magistrat „inoffi¬
ziell an die dänische Regierung heran¬

Arbeitsmarktkrise in vier Wochen ?
Die Arbeitsminister de> vereinigten Wirtschaftsgebiete in Stuttgart

Stuttgart, 29 . Juni (SAZ ) . Die Arbeits-
minister des vereinigten Wirtschaftsge¬
bietes tagten hier in Anwesenheit von
Vertretern des Verwaltungsrates für Wirt¬
schaft und der Arbeitsbehörden des Ver-~
waltungsrates für Wirtschaft und der Ar-
bgitsbehörden des französisch besetzten
Gebietes zum ersten Male nach der Wäh¬
rungsreform . Den Hauptpunkt der Tages¬
ordnung bildete ein Beschluß über So¬
fortmaßnahmen auf Grund der Verhält-

ONE VOLK
TWO REICHS
NO FÜHRER

So sieht die Londoner „The Daily News Chronicle" die deutsche Situation

nisse nach der Währungsreform. Es be¬
stand Einmütigkeit darüber, daß die
kommunalen Verbände zur Unterstützung
dringend notwendiger arbeitspolitischer
Maßnahmen weitgehend mit Krediten
unterstützt werden müssen. Uber die in
der Folge eventuell eintretenden großen
Kündigungen einigte sich die Konferenz
auf Grundsätze einer gesetzlichen Fest¬
legung in bezug auf Massenentlassungen
und den Schutz der Arbeitnehmer . Nach
Ansicht der Minister wird die Kündi¬
gungswelle zuerst bei höheren Einkom¬
men einsetzen . Die Inganghaltung der
Wirtschaft ist weitgehend von der Kre¬
ditgewährung abhängig, deren Ausmaß
sich im gegenwärtigen Zeitraum jedoch
noch nicht übehsehen läßt. Schwierigkei¬
ten werden vor allen Dingen bei der
Unterbringung der Studenten in Erschei¬
nung treten , von denen voraussichtlich
zirka 60 Prozent ihr Studium nicht wei¬
ter fort,führen können.

Die Arbeitsämter sind angewiesen wor¬
den , den richtigen Einsatz dieser Kräfte
durchzuführen. Mit einer Krise auf dem
Arbeitsmarkt wird erst in vier bis sechs
Wochen gerechnet , eine Senkung der
Arbeitsiosenunterstützungssätze jedoch
als nicht tragbar bezeichnet . Die Be¬
stimmung des 4. Abschnitt, des Gesetzes
Nr. 3 zur Währungsreform, Beiträge und
Leistungen aus der Sozialversicherung
ländermäßig festzusetzen , wird -als un¬
günstig bezeichnet . Es soll angestrebt
werden , für das gesamte Wirtschafts¬
gebiet eine einheitliche Versicherung in
Kraft treten zu lassen . Lohnverhand¬
lungen sollen unter Beachtung der Di¬
rektiven Nr. 40 sofort in Gang gesetzt
werden . Die Minister nahmen eine Ent¬
schließung an , die die Kreditvergebung
in ihren Grund 2ügen auf die wirtschaft¬
lich wesentlichsten Aufgaben festlegt ,
die Erhaltung der Belegschaften zu er¬
möglichen anstrebt und auf weitere Ar-
beitsbeschaffungensmaßnahmen ausge¬
dehnt wird . Bei allen Kreditvorhaben
sollen Gewerkschaften und Arbeitnehmer
hinzugezogen werden. fz .

getreten ist , in dem Bestreben , auf dem
Wege der Vermittlung durch die UN
eine Lösung der Berliner Krise herbei¬
zuführen ." Dem Gewährsmann zufolge
hat sich die dänische Regierung jedoch
über ihre Haltung noch nicht entschieden.

Wie UP meldete , hat die USA gegen¬
wärtig ein Ersuchen des Generalsekre¬
tärs der UN, Trygve Lie , in Erwägung
gezogen , die festgefahrene Lage Berlins
vor den Sicherheitsrat zu bringen , er¬
klärte am Montag ein amerikanischer
Gewährsmann in Lake Success ,

Inzwischen forderte Kolumbien den
Sicherheitsrat der UN auf, Maßnahmen
zur Beendigung der Berliner Krise zu
ergreifen . Dies ist die erste Stellung¬
nahme eines Mitglieds des Sicherheits¬
rats auf die Anfrage Lies , wie sich ver¬
schiedene Mächte zu ein<*r Beratung der
Lage Berlins vor dem Sicherheitsrat stel¬
len würden.
Verkehr bei Helmstedt aufgenommen

Helmstedt, 29. Juni (UP) . Die ersten
Personen - und Güterwagen aus Östlicher
Richtung haben nach einem von hier
vorliegenden Bericht am Dienstagabend
die Grenze passiert . Am frühen Nach¬
mittag überschritten außerdem 50 seit
Beginn der Transportsperre in West¬
deutschland festgehaltene Berliner die
wieder geöffnete Grenze im Fußmarsch.

Sowjetblockade „unmenschlich“
Hamburg,' 29. Juni (AP) , Der britische

Militärgouverneur in Deutschland, Ge¬
neral Sir Brian Robertson, erklärte am
Dienstag nach seiner Rückkehr aus Ko¬
penhagen vor dem deutschen Zonenbei¬

rat in Hamburg, die Beibehaltung der
russischen Blockade Berlins würde einen
Akt erbarmungsloser Unmenschlichkeit
bedeuten , wie er in der Weltgeschichte
einmalig sei . General Robertson fuhr
fort : „Die Haltung der deutschen Bevöl¬
kerung Berlins erregt meine tiefste Be¬
wunderung , sie wird jede Unterstützung
erhalten , die die Westmächte ihr geben
können .“

Clay bei Sokolowski
Berlin , 29 . Juni (DENA) MarschaU Was¬

silij Sokolowski empfing laut SNB ajn
Montag in seinem Hauptquartier General
Lucius D . Clay. Wie SNB meldet , hat
sich Clay persönlich bei Sokolowski dafür
entschuldigt , daß der MarschaU am 26.
Juni im amerikanischen Sektor von Ber¬
lin durch US-Militärpolizei 30 Minuten
festgehalten wurde . Andere Fragen seien
nicht erörtert werden.

Irgun in Gnaden wieder aufgenommen
Tel Aviv , 29. Juni (UP) . Nach den seit

mehreren Tagen andauernden heftigen
Meinungsverschiedenheiten zwischen der
Irgun Zwai Leumi und der Regierung
des Staates Israel gelang es dem israeli¬
tischen Außenminister Mosche Schertok
am Montag, die Differenzen aus der Welt
zu schaffen. Die Irgun wurde wieder als
Glied der israelitischen Armee aufgenom¬
men . DENA meidet außerdem: Die von
dem UN-Vermittler , Graf Fo ’. ke Berna-
dotte ausgearbeiteten Vorschläge zur Bei¬
legung des Palästinakonfliktes sind, wie
laut AFP von jüdischer Seite verlautet ,unannehmbar und können noch nicht ein¬
mal als Verhandlungsgrundlage dienen.

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN:

Stuttgart . (Dena) . Wein und Branntwein
weiden in Württemberg -Baden ab 1. Juli au»
der Bewirtschaftung freigegeben , teilt das
württemberg -badische Landwirtschaftsministe¬
rium mit .

Nürnberg . (Dena) . Die Nürnberger Hoch¬
schule für Wittschafts - und Sozialwissenschaf -
ten hat das laufende Semester vorzeitig ab¬
gebrochen . Die Examina sind jedoch noch
rechtzeitig abgeschlossen worden . ^München . (Dena). Im Rahmen der ver¬
stärkten Schwarzmarkt -Bekämpfung nahm die
Münchener Kriminalpolizei vom Samstag bis
Montag 52 Schwar/händter fest , die an ver¬
schiedenen Plätzen cer Stadt Zigaretten , Scho¬
kolade uhd Butter anboten .

Düsseldorf . (Dena). Der Vorsitzende
des Deutschen Gewerkschaftsbundes in der
britischen Zone (DGB ), Dr . h . c, Hans Bück-
ler , ist nach Paris abgereist , um als einziger
deutscher Vertreter an einer Konferenz der
Gewerkschaften der am Marshallplan beteilig¬
ten Länder teilzunehmen .

FRANZÖSISCHE ZONE:
Baden - Baden . Its) . Von amtlicher frai

zösischer Seite wird für die allernächste Ze
eine Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung ff
eine Anzahl notwendiger Gebrauchsartikel ur
landwirtschaftlicher rzeugnisse angekündig
— Die Lebensmittelversorgung der tranzi
sischeo Beamten und MUHärperSonen wird !
Kürze verstärkt aus Mitteln des Heimatland «
erfolgen . Es sei jedoch verfrüht , »o wird !
einer Erklärung betont , danach mit einer sei
wesentlichen Erhöhung der Rationen für d
deutsche Bevölkerung za rechnen „angesick
der Tatsache , daß die Entnahmen 4 Prozei
der Gesamtproduktion der Zone nicht Übe
schreiten ” .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . (Dena). Das Sekretariat des allife
ten Kontrollrates gab am Montag bekannt , d«
am 30. Juni voraussichtlich keine Kontrol
ratssifzung sfattünden wird , da keine der vl<
Besatzungsmächte einen entsprechenden Ai
trag gestellt habe .



Seite 2 / Nummer 74
Mittwoch, den 30 . Juni 194$KAR LSßUHER NEUE ZEITUNG

Unser Kalorien -Kalender 'Eine permanente Schlange
So manches hat sich im Laufe der ver¬

gangenen acht Tage geändert . Noch sind
wir weit davon entfeint , die Auswirkun¬
gen des großen Ereignisses , das einer
Naturkatastrophe gleich über uns herein¬
gebrochen ist , auch nur annähernd in
ihrer ganzen Tragweite übersehen zu
können . Und doch , was kaum noch einer
zu hoffen wagte , was der Erfassung , Len¬
kung , Planung und Verteilung in jahre¬
langer , mühevoller Arbeit nicht gelang ,
die bunten Scheine , die seit einer Woche
unser aller Dasein beherrschen , haben
ein Wunder vollbracht : Auf weiten Ge¬
bieten unseres alltäglichen Wirtschafts¬
lebens übersteigt das Angebot bereits be¬
trächtlich die Nachfrage .

Auf einem Gebiet aber , das den Ver¬
antwortlichen schon seit langem viel Sor¬
gen bereitet , hat die Erfassung so gründ¬
liche Vorarbeit geleistet , daß selbst die
neue Währung bis jetzt noch keine merk¬
liche Veränderung der bisherigen Lage
in Erscheinung treten lassen konnte .
Noch immer drängen sich tagtäglich die
Menschen an den Schaltern des Woh¬
nungsamtes . Leider aber nicht — wie be¬
reits glühende Optimisten annahmen und
wie es der Entwicklung auf vielen ande¬
ren Gebieten entspräche — um leerste¬
hende Wohnräume zur Vermietung anzu¬
melden , sondern nach wie vor auf der
Suche nach einer Unterkunft .

Wohnräume waren eben nicht so leicht
zu horten . Wo sie heute vorhanden sind ,
da waren sie in den meisten Fällen auch
schon vorher da . Sie ließen sich nicht
einfach in irgendeinen dunklen Winkel
verstauen und damit dem suchenden
Auge des mit der Erfassung beauftragten
Beamten entziehen . Es fehlte ihnen an
der Eigenschaft in einen „Dornröschen¬
schlaf " zu versinken und aus diesem nun
durch die Währungsreform geweckt zu
werden .

Große und teuere Wohnungen sind
meist schon unter so viele Mieter auf -
geteilt , daß die Mietbeträge für den ein¬
zelnen kaum noch als besonders belastend
ins Gewicht fallen . Teuere Untermieter¬
verhältnisse mit möblierten Räumen wer¬
den zwar schon gegen billigere unmöb¬
lierte Räume angeboten , aber gerade an
rolchen herrscht schon von jeher der

ößte Mangel . Verschiedene Bewerber ,
a eine Wohnung auf dem Wege der

Selbsthilfe ausbauen wollten , haben von
diesem Vorhaben Abstand genommen ,
weil ihnen jetzt die Mittel dazu fehlen .
Von einem erhöhten Angebot an Wohn -
läumen kann das Wohnungsamt bis jetzt
leider nicht berichten und vorläufig ist
mit einem solchen auch noch nicht zu
rechnen . Zu tief sind hier die Wunden ,
die der Krieg geschlagen hat . Wir kön¬
nen nur hoffen , daß mit einer zunehmen¬
den Stabilisierung der gesamten wirt¬
schaftlichen Verhältnisse auch auf dem
Bausektor eine entsprechende Belebung
eintreten wird . Eine andere Möglichkeit ,
die mehr als gespannte Wohnungslage
auf die Dauer erfolgversprechend aufzu¬
lockern , dürfte wohl kaum vorhanden
sein . — d —

Mit Ausnahme .der Fleischabschnitte ,
für die bestimmte Einschränkungen un¬
ter „Fleisch “ (siehe weiter unten ) fest¬
gelegt werden , sind alle Abschnitte mit
Mengeneindruck in Höhe dieser Mengen¬
eindrucke zu beliefern .

Brot . Erwachs (11, 21, 31) , 1. Dekade :
Kl .-Abschn . und 1 A je 100 g ; 1 B 500 g ;
2. Dek . : 2 A u . B je 1000 g ; 2 B u . 2 C
je 500 g ; 3. Dek . : 3 A u . 3 B je 1000 gi
3 C u . H je 500 g ; Jugendl . (12. 22, 32) ,
1 . Dek . : Kl .-Abschn . l A u . l B je 1000 g ; ,
2. Dek . : 2 A , 2 C u . B je 1000 g ; 2 B
500 g : 3 . Dek . : 3 A u . 3 B je 1000 g ;
3 C u . H je 500 g ; Kinder (13, 23, 33) ,
1. Dek . : L 605, 1 A u . 1 B je 1000 g ;
2. Dek . : 2 A , 2 C u . B je 1000 g : 2 B
500 g ; 3 . Dek . : 3 A u . 3 B je 1000 g ; 3C

'
u . H je 500 g ; Kleink . (1*. 24, 34) , l . Dek . :
1 A u . B je 1000 g ; 1 B ZW u . 1 C ZW
je 200 g ; 2 . Dek . : 2 B ZW u . 2 C ZW
je 200 g , C 1000 g ; 3. Dek . : 3 B u . H je
500 g , 3 C ZW 200 g ; Kleinstk . (15, 25,
35) , 1. Dek . : 1 A 500 g , 1 B ZW u . 1 C
ZW je 200 '

g ; 2. Dek . : 2 B ZW u . 2 C
ZW je 200 g ; 3. Dek . : 3 C ZW 200 g ;
Sgl , (16) : Abschn . entspr . den Mengen -
aufdruck ohne Bindung an Dekaden .

Die vorgesehene Ausgabe von Import -
m.ehl auf Brotabschnitte (1500 g) bleibt
einer besonderen Regelung Vorbehalten .

Fett . Die Fettration der über 20 Jahre
alten Nichtselbstversorger wird auf 700 g ,
die der Jugendl . von 10 bis 20 Jahre auf '
600 g und die der Kinder von 6 bis 10
Jahre auf 500 g erhöht , während die
Fettrationen der übrigen Altersstufen mit
400 g unverändert bleiben . Teilselbst¬
versorger in Fleisch und Schlachtfett
(31 bis 35) erhalten einheitlich 100 g Fett .

Nach Belieferung des Handels werden
ausgegben : Erwachs . (11) , 1. Dek . :
Kl .-Abschn . 50 g Margarine , J 100 g But¬
ter , K 100 g Marg . ; 2. Dek . : M u . N
je 80 g Schmalz ; 3 . Dek . : O u . T̂K je
80 g öl , P 40 g öl ; jjigendl . (12) ,
1. Dek . : Kl .- Abschn . 50 g Marg ., J 100 g
Butter , K 100 g Marg . ; 2. Dek . : M 80 g
Schm ., N* 100 g Marg . ; 3 . Dek . : O 80 g
öl , P 40 g öl ; Kinder (13) , 1. Dek . : j
u . K je 100 g Bu . ; 2. Dek . : M 100 g Bu .,
N ICO g Marg . ; 3 . Dek . : O 80 g öl ;
Kleink . (14) , 1. Dek . : J u . K je 100 g
Bu . ; 2 . Dek . : M 100 g Bu . ; 3. Dek . : O
100 Bu . ; Kleinstk . (15) , l . Dek . : J u . K
je 100 g Bu . ; 2. Dek . : M 100 g Bu . ;
3 Dek . : O 100 g Bu, ; Sgl (16) , 1 . Dek . :
Kl .-Abschn . 25 g Bu ., la u . lb je 50 g
Bu . ; 2. Dek . : 2a u . 2b je 50 g Bu ., J
75 g Bu . ; 3 . Dek . : 3a u . 3b je 50 g Bu .

Soweit Speiseöl oder Schmalz zur Ab¬
gabe vorgeschrieben ist , sind jeweils an
Stelle von 100 g Fett 80 g Schmalz bzw .
80 g Speiseöl abzugeben . Schmalz
kommt ausschließlich über die Metzge¬
reibetriebe zur Verteilung .

Fleisch . Die Fleischration der über ein
Jahr alten Versorgungsberechtigten
bleibt mit 100 g unverändert . Zum Be¬
zug von Fleisch berechtigen im Monat
Juli nur die Fleischabschnitte 4 und 5
der Karten 11 bis 15 und 11 bis 25 mit
je 50 g .

Fleischzulagen für . gewerbliche Arbei¬
ter können im Monat Juli nicht aus¬
gegeben werden . Sämtliche Fleischab¬
schnitt der Zulagekarten 61 bis 64 mit
oder ohne Mengenaufdruck : sind daher
ungültig und dürfen nicht beliefert wer¬
den .

Auch auf die Zulagekarten für wer¬
dende und stillende Mütter sowie auf
die Krankenzulagekarten kann im Juli
Fleisch nicht abgegeben werden .

Nährmittel . Die Nährmittelabschnitte
aller Lebensmittel - , Zulage - und Sonder¬
karten sind entsprechend ihren Mengen -
aufdmeken zu beliefern .

Weiter ' werden Nährmittel wie folgt
aufgerufen : Erwachs . (11, 21 . 31) , Abschn .
U , W , X , s , je 250 g ; Jugendl . (12, 22,
32), Abschn . U, W , X , S , je 250 g ; Kin¬
der (13, 23, 33) , Abschn . U , W , X , S ,
je 250 g ; Kleink . (n , 24 , 34) , Abschn . U ,
W , X , S , T , je 250 g ; Kleinstk . (15, 25 ,
35) , Abschn . U , W , X , S , T , R , je 250 g .

Auf die Nährmittelabschnitte .,U" sind
250 g Teigwaren , auf die Nährmittelab¬
schnitte „W ‘‘ und „X “ je 250 g Maisgrieß
abzugeben . Alle Übrigen Nährmlttelab -
schnitte sind , sofern sie nicht gemäß
Nachstehendem zum Bezug sämtlicher
Nährmittelarten berechtigen , mit son¬
stigen Nährmitteln — soweit vorhanden
auch mit Maisgrieß — zu beliefern .

Zum Bezug sämtlicher Nährmittelkar¬
ten berechtigen die Nährmittelabschnitte
der Lebensmittelkarten für Säuglinge
(16) , der Zulagekarten für Normal - , Teil -
schwer - , Schwer - , Schwerst - und Mittel¬
schwerarbeiter , der Krankenzulagekarten ,
der Lebensmittelkarten für werdende
und stillende Mütter (70 ) sowie der Voll¬
selbstversorger (41 bis 45) . Ebenso die
Nährmittelabschnitte der Tageskarten
und die Nährmittel -Reisemarken .

Kinder -Puddingpulver und Kinder¬
stärkemehl . Auf die Abschn . „250 g
Kinder -Puddingpulver “ der Karten 13 ,
14 , 23, 24, 33, 34 und 44 ist Kinder -Pud -
dingpulver in Höhe der Mengenauf¬
drucke abzugeben . Die mit „Kinder¬
stärkemehle " bezeichneten Abschn . der
Karten 15 , 16 , 25, 35 und 45 sind in
Höhe ihrer Mengenaufdrucke mit Ktn -
der -Stärkemehlen zu beliefern .

Kinder - Getreidenährmlttel . Kleinstk .
(1 bis 3 Jahre ) erhalten ab Juli nicht
mehr auf Brot - , sondern auf drei be¬
sonders bezeichnete Nährmittelabschnitte
(Nährmittel W , S , R ) wahlweise anstelle
von 750 g Nährmitteln 750 g Kinder -
Getreidenährmittel . Für Säuglinge kön¬
nen auf sechs besonders bezeichnet ©
Nährmittel abschnitte der Lebensmittel¬
karte 16 (Säugl .) insges . 1500 g Kinder -
Getreidenährmittel bezogen werden .

Käse . Auf alle Käseabschnitte ohne
Mengenaufdruck und die Abschn . „Kl "
der Lebensmittelkarten 11 bis 14, 21 bis
24, 31 bis 34 und 41 bis 44 sind je 62,5 g
Käse abzugeben , ebenso berechtigen die
Köseabschn . ohne Mengenaufdruck der
Karten 6i bis 64 und *70 zum Bezug von
je 62,5 g Käse . Mit Mengenaufdruck

Drei neue deutsche Filme
»Arche Nora " und „Zugvögel "

Ein Vergleich zwischen der ln der Kur¬
bel vor Anker gegangenen „Arche Nora “
und den im Pali rastenden „Zugvögeln “
scheint angebracht . Beide Filme wurden
fast ausschließlich von begabten jungen
deutschen Menschen — keinen Filmstars
— gestaltet , die , kaum den Kinderschuhen
entwachsen und doch schon mit vollem
Bewußtsein , sicher auch im grauen Kode
den Krieg und sein bitteres Ende erleb¬
ten und dann — vor Jahresfrist etwa —
■zum ersten Male in ihrem in die „befrie¬
dete “ Zeit geretteten Leben vor der Ka¬
mera standen , weil mit ihnen Nachkriegs -
fllme gedreht werden sollten . Beides
Filme , in denen sie sich selber spielen —
Strandgut .

Doch nur ein Film zeigt uns diese
Jungen Menschen , unsere Mitmenschen ,
so natürlich , so unverfälscht wie sie —
freilich ■nicht immer , so doch in diesen
beiden Filmen — eigentlich sein müssen
und wie wir sie sehen wollen . Und das
ist der erste Film der Real -Film -Gesell -
sehaft „Arche Nora “ . Mag auch die Hand¬
lung etwas simpel sein — vielleicht als
Studie zu betrachten — , so ist sie doch
von einem herzerfrischenden Geist und
von sprühendem Humor getragen . Muß
denn immer in besondere Tiefen und

Breiten geschürft werden , um vom guten
Willen , vom Ja -Sagen zum Leben zu über¬
zeugen ?

„Zugvögel “ als ein weiterer Film der
Studio 45 indessen zeigt , wie es lieber
nicht — nicht mehr gemacht werden
sollte : Einerseits die jungen Darsteller
in ein pathetisches , allzu romantisches ,
„zauberisch verklärendes “ und außerdem
fadenscheiniges Mäntelchen zu hüllen ,
das ihnen nicht steht und in dem sie si 'h
nicht ungezwungen bewegen können , und
andererseits Dialog und Monolog stellen¬
weise so tendenziös zu führen , daß sich
der Aufhorchende eines peinlichen

' Ge¬
fühls nicht erwehren kann . Vom wenig
befriedigenden Stoff gänzlich abgesehen
— das Leben geht weiter , dennoch und
natürlich . Und das muß der Zeitflim in
angemessener Form zum Ai ' Sdruck brin¬
gen . Vor zwei Jahren noch wäre uns die¬
ser Film vielleicht lebensnaher und wah¬
rer erschienen und hätte uns darum stär¬
ker angesprochen als heute ; seine pracht¬
vollen Landschaftsbilder jedoch stimmen
uns versöhnlich ,

Edith Schneider , Claus Hofer
und Willy M ä r t e n s als Insassen der
„Arche Nora “ geben sich im wesentlichen
unbefangen und sympathisch . Bei den

„Zugvögeln " fielen Lotte Koch und Carl
B a d d a t z als den einzigen von früher
her Bekannten leider etwas undankbare
Rollen zu .

„Sag ’ die Wahrheit "

Mit Verlaub gesagt : Ein Film voll blü¬
henden Blödsinns , gegen den wir uns
aber nicht verwahren , weil uns sein pi¬
kantes Milieu über Zeit und eng und be¬
scheiden gewordenen Raum hinweg in
eine Atmosphäre des Vergnügtseins und
der Heiterkeit entführt . Ein Mann von
Achtbarkeit und Ehre hat zur „Belehrung
und Bekehrung “ seiner rede - und lügen¬
gewandten Braut geschworen , 24 Stunden
lang jedem die Wahrheit zu sagen , der
sie wissen will — oder auch nicht ! Der
Film jedoch nützt alle nicht oder eben
doch erdenklichen Möglichkeiten aus , um
die Unmöglichkeit zu beweisen , jedem
die Wahrheit ins Gesicht zu schleudern .
Wer nicht lügt , ist kein anständiger
Mensch , Jawohl ! Die Braut ist gerettet —
und uns ein Licht aufgegangen ! Regis¬
seur Hellmuth Weiß hatte diesen Film
mit Ingeborg von Kusserow , Mady
R a h 1 , Gustav Fröhlich , Aribert
W ä s 4 h e r tind etlichen „unbekannteren
Größen “ schon vor Kriegsende begonnen
und 1946 fertiggestellt .

‘Zu unserem Er¬
götzen läuft er jetzt im Gloria -Palast . P .

Lebensmittelrationen für die
116. Zuteilungsperiode (Juli)
versehene Käseabschn . sind in Höhe
ihrer Mengenaufdrucke zu beliefern . So¬
weit Kräuter - und Sauermilchkäse zur
Ausgabe kommen , können die Käseab¬
schnitte mit der doppelten Menge be¬
liefert werden , d . h . 125 g auf einen
Abschnitt im Werte von 62,5 g .

Magermilch . Die Ausgabe erfolgt nach
Vorratslage .

Zucker , weißzucker ist nach Be¬
vorratung des Handels auf die über
10 g , 200 g und 250 g lautenden Zucker -
abschn . abzugeben . Säuglinge (16) und
Kleinstkinder (15, 25 , 35 , 45) erhalten auf
alle Zuckerabschnitte Weißzucker .

Rohzucker ist auf alle vorstehend
nicht genannten Zuckerabschnitte abzu -
geben . Auf alle Zuckerabschnitte kann
an Stelle von Zucker wahlweise und je
nach Vorratslage bezogen werden :

Marmelade im Verhältnis von
100 g (Zucker ) - ■ 180 g (Marmelade ) ;
Kunsthonig im Verhältnis von 100 g
(Zucker ) *■ 125 g (Kunsthonig ) ; Zuk -
kersirup im Verhältnis von 100 g
(Zucker ) — 125 g (Zuckersirup ) .

Zuckerwaren können Je nach
Vorratslage wahlweise auf die Zucker -
Kleinabsdhnltte über je 10 g und auf
den Abschnitt „200 g Zucker oder 250 g
Kunsthonig “ abgegeben werden .

Frischfisch . Die Fischration für Ver¬
sorgungsberechtigte ab S Jahre -wird auf
monatlich 1000 g Fisch erhöht . Die Fisch -
abschn . 1 und 2 werden zunächst mit

einem Wert von Je 250 g zur Beliefe¬
rung freigegeben . Auf einen Abschn .
Fisch können abgegeben Werdern 250 g
Salzheringe , Lachsheringe , Büdklinge ,
geräucherte Makrelen , geräucherte Sprot¬
ten , geräucherte Stückenfisch oder 500 g
Frischfisch mit Kopf und Schwanz oder
375 g Frischheringe , gefrorene Heringe ,
geräucherte Fleche oder 200 g Fischfilet ,
Marinaden , Fischkonserven und Ancho¬
sen , Seelachs in Scheiben oder Seelachs¬
schnitze ! oder 350 g Frischfisch ohne
Kopf . Die Fischabschnitte der Tages¬
karte „April bis August 1948“ und die
Fisch - Reisemarken behalten bis zum
Ablauf ihrer Gültigkeit den Wert von
je 150 g . Für ihre Bewertung gelten
die bisherigen Ausgabeverhältnisse .

Kaffee -Ersatz . Die Kaffee -Ersatzab -
schnitte aller Lebensmittel - und Zulage¬
karten berechtigen zum Bezug in Höhe
ihrer Mengenaufdrucke .

Trockenfrüchte . Für die Ausgabe folgt
besonderer Aufruf .

Spcisekartoffeln . Aufruf erfolgt geson¬
dert nach Eintreffen .

Kartoffel - Rclsemarken . Die braunen
Kartoffel - Reisemarken „April bis August
46“ verlieren mit Ablauf des 30. Juni
ihre Gültigkeit . Ein Umtausch in neue
Reisemarkeh (August bis November 1946)
erfolgt nicht .

Kartoffel - Vorbestellung . Zur Ermit¬
telung des Bedarfs an Frühkartoffeln
wird als Vorbestellabschnitt aufgerufen :
Abschn . „Kartoffelvorbestellimg 01 und
02“ der mit . defl Lebensmittelkarten aus¬
gegebenen Frühkartoffelkarten .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Peter - und Paultag und Stadtverwaltung .

Vom wttrttembergisch -badischen Staats¬
ministerium wurde kürzlich bekanntge¬
geben , daß an Peter und Paul die Be¬
hörden geschlossen haben . Bisher war
bei uns eine solche Arbeitsruhe an die¬
sem Tage nicht üblich . In einer nach¬
träglichen Mitteilung wurde jedoch der
Stadtverwaltung freigestellt , zu arbeiten
Oder nicht zu arbeiten . Die Stadtver¬
waltung Karlsruhe legte diese Frage
den städtischen Betriebräten vor , die in
einem einstimmigen Beschluß zum Aus¬
drude brachten , daß ln dc-n städtischen
Betrieben und Büros die Arbeit an Pe¬
ter und Paul nicht ruhbn soll . Wer
Jedoch den Gottesdienst besuchen wolle ,
werde daran nicht gehindert . Man ver¬
trat beiderseits den Standpunkt , daß ,
wenn schon die Arbeitsruhe durchge¬
führt werden soll , dies allgemein zu
geschehen habe und nicht nur bei den
Behörden . na .

Eine öffentliche Stadtiatssitzung findet
am Donnerstag , 1. Juli , 18.00 Uhr , im Sit¬
zungssaal der Neuen Oberpostdirektion ,
Ettlinger -Tor -Platz 2, statt . Die Tagesord¬
nung umfaßt u . a . folgende Punkte : Be¬
ratung der neuen Hauptsatzung , Durch¬
führung des Straßenbahnbetriebes und
Griffstangen an den Straßenbahnwagen ,
Bausperre für die Innenstadt , Rangord¬
nung für die Ausführung von Baumaß¬
nahmen im Rechnungsjahr 1943 , Erhöhung
des Kredits für die Errichtung einer mas¬
siven Büro -Baracke auf dem Schmieder -
platz , Jagdverpachtungen , Neufestsetzung
der Polizeistunde für Tanz - und Konzert -
Kaffees und Kabaretts während der Som¬
merzeit , Brennstoffzuteilung 1948/49 , Pflnz -
brücken tn Durlach lm Zuge der Hub¬
straße und der Pforzheimer Straße , Ein¬
laßkarten sind beim Pförtner des Neuen
Rathauses , Beiertheimer Allee 16, sowie
bei den Sekretariaten der politischen Par¬
teien erhältlich . na .

Wirtschaftsminister Dr . V’eit spricht .
Nach seiner Rückkehr von der Parteivor¬
standssitzung in Hamburg wird Dr . Veit
am Samstag , 3 . Juli , 19.00 Uhr , im Studen¬
tenhaus, . Parkring 7, in einer Mltglieder -
vollversammlung der Karlsruher SPD
sprechen . g .

Die Gasversorgung in Durlach und Gröt -
zlngen muß wegen Arbeiten an der Gas¬
zuführungsleitung vom Gaswerk Karls¬
ruhe nach Durlach in der Zeit vom Mitt¬
woch , 30. Juni , 13.00 Uhr , bis Donnerstag ,
1. Juli , 5 Uhr , unterbrochen werden , na .

Die Bahnhofskasse Karlsruhe Hbf . gibt
bekannt , daß die Auszahlungen von Ei¬
senbahnbeamtenbezügen , Ruhegehältern ,
Hinterbliebepenbezügen und Invaltden -
zusatzrenten für den Monat Juli am 1.
und 2. Juli in der Zeit von 7.30 bis 12.00
Uhr und 14.30 bis 17.C0 Uhr an der Bahci -
hofskasse Karlsruhe Hbf . , stattflndet . Da
vorerst keine Überweisungen durchge¬

führt werden , müssen sämtliche obenge¬
nannten Empfänger von Bezügen diese
bar abholen . b .

Mütterkarten werden in der 116. Zutel -
lungsperiode erstmals zusammen mit den
Lebensmittelkarten in den bekannten
Räumen ausgegeben (nicht wie bisher
beim Emährungsamt ) . Nachzügler erhal¬
ten die Karten am 1. und 2. Juli ihi Kon¬
zerthaus . w .

Jugenderziehungswerk . Die Literatur¬
stunden finden künftig jeden Mittwoch ,
19.30 Uhr , lm Civic Center , Weinbrenner -
straße 18, statt . Am Mittwoch , 30 . Juni ,
liest Nina Neifen „Gespenster " von
Henrik Ibsen mit Einführungsvortrag .
Hierzu haben auch sonstige Interessenten
Zutritt . J.

Freunde Italiens ln Baden , amerikani¬
sche und französische Zone , wenden sich
zwecks Gründung von Ortsgruppen oder
Ortszirkeln an die „Freunde Italiens " ,
Deutsch -Italienischer Club , Bezirkssekre -
tariat für Baden , Karlsruhe , Kriegs¬
straße 163. r .

Die Monatsversammlungen des Tier¬
schutzvereins fallen im Juli und August
aus . Der Betrieb im Tierhelm am Flug¬
platz , Telefon 4655 , und der Tierhilfe .
Telefon 7362, laufen weiter . g .

*
Das Karlsruher Dreieckrennen wird »1*

erste deutsche Motorsportkonkurrenz nach
der Währungsreform planmäßig am il .
Juli durchgeführt . Selbstverständlich wer¬
den die Eintrittspreise so gestaltet , daß
jeder Motorsportfreund diese Großveran¬
staltung besuchen kann . r .

Zu kühl , jedoch etwas freundlicher
Uebersicht : Der nur langsame Abzug

des über der südlichen Ostsee liegenden
Tiefs nach Osten bringt vorerst immer
noch kühle bis feuchte Luft in unseren
Raum , so daß das wechselhafte Wetter
im großen gesehen , noch , anhält .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstag abend :
Weiterhin für die Jahreszeit zu ktlhi .
Höchsttemperatur nur bis 20 Grad an¬
steigend , nachts um 8 bis 10 Grad . Nie¬
derschlagstätigkeit , besonders am Don¬
nerstag , zurückgehend , am Mittwoch noch
einzelne , zum Teil gewittrige , Regen¬
fälle . Ueberwiegend stark wolkig .
Schwache bis mäßige westliche bis nord¬
westliche Winde , bei Schauem örtlich
auffrischend .

Lizenz-Nummer: US - WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur : Felix Richter. Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine " Pforzhelm/Baden .t

Unerwartetverschied am 26. ,6. 48 uns . lb . , gt . Vater, Opa ,Schwiegervater, Bruder , Schwager u . Onkel , Georg ElmeT ,im 74. Lebensjahr . Die trauernden Hinterbliebenen: Fam .
Eimer , Nold , Kuckuck , Kailsruhe. Trairerh . : Weltzienstr. 3.
Beerdigung : Mittwoch , 30 . 6. 1948, 11.00 Uhr ,
Gustav Schnäbele , Reichsbahnobersekr. i . R ., mein lb.
Mann , unsr . guter, treubes. Vater, Opa , Bruder , Schwa -
ger , Onkel u . Schwiegervater, ist i . A . v . 71 J . , in die
ewige Heimat eingegangen . In stiller Trauer : Frau Käth -
chen Schnäbele u . Angeh . Karlsruhe , Durlacher Allee 21.
Beerdigung : Donnerstag , 1. 7 . 1948, 10.30 Uhr , Hauptfrdhf .
Durch einen Betriebsunfall , den er bei seiner Arbeits¬
stätte Eugen von Steffelio erlitt , wurde unser lieber Sohn
und Bruder , Adolf Spannagel , au6 unserer Mitte gerissen ,In tiefer Trauer : Familie Adolf Spannagel sen . , Glümer -
straßc 20. Beerdigung : Donnerstag , 1. 7. 1948, 14 Uhr ,
Friedhof Mühlburg .
Meine lb . Frau , uns . lb . Mutter u , Oma , Fr . Katherlna
Heiser , geb . Schorpp , versch. n . lg . Krankheit, i . Alh v .
69 J . Beerd . : Mi . , 30. 6. , 14 Uhr , Frdh . Milhlb . D . Anverw .

Amtliche Bekanntmachungen
Klndermüchnähnnittel. Die Abstempelung der V* Ltr . Voll¬

milchbestellscheinezum Bezug von Kindermilchnährmitteln
für Kinder bis zu 3 Jahren erfolgt gegen Vorlage eines
ärztlichen Attestes ab 1. 7. 48 , jeweils nach der Karten¬
ausgabe, für die Bezirke 1—6 und 13 im Ernährungsamt ,Otto -Sachs -Str . 5 , Zimmer 16 ; für Grünwinkel , Daxlanden ,

^ Knielingen , Beiertheim , Weiherfeld , Rüppurr , Hagsfeld und
Durlach auf den Kartenstellen. Karlsruhe , den 24. 6. 1948.
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Kartoffeln . Nach Vorratslage können ausgegeben werrden:
3 kg Kartoffeln auf die zusammenhängenden Abschnitte
lltf/01 III und IV. Abrechnung mit Bestandsangabe sofort
nach Verkauf .

Kartoffel -Reisemarken . Die braunen Kartoffel -Reisemarken
, .April—Aug . 48" verlieren mit Ablauf des 30 . 6. 1948 ihre
Gültigkeit . Ein Umtausch in neue Reisemarken (August —
November 1948) erfolgt nicht .

Kartoffel -Vorbestellung . Zur Ermittlung de» Bedarfs an Früh¬
kartoffeln wird als Vorbestellabschnittaufgerufen : Abschn .

i . .TO.rtoffc’vorbesteilunq 01 und 02" der mit den Lebens -
n . i ' 3lküri ;:n ausgegebenen Frühkartoffelkarten. Die Vor¬
bestellung muß bis 3. 7. 1948 abgeschlossen sein , Abrech¬

nung des Einzelhandels getrennt nach Abschnitten 01 und
02 bis spätestens 10. 7, 1948. Zur Entgegennahme deT Vor-bestellabschnitte sind nur' die Geschäfte berechtigt, diedie Genehmigung zum Handel mit Kartoffeln besitzen.Karlsruhe , den 24. 6. 1948 .
Emährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernährungsamt Khe .-Land.

Abholung der Versorgungskalte. Bei deü Zweigstellen desWirtschaftsarats liegen immer noch Versorgungskarten, diebisher nicht abgeholt wurden. Die säumigen Haushalte wer¬den hiermit nochmals dringend aufgefordert , ihre Versor¬
gungskarten umgehend abzuholen : die demnächst zur Aus¬
gabe gelangende Textilkarte für Jugendliche etc. wird aufdie Versorgungskarte ausgegeben . Die übliche Buchstaben¬
einteilung bei den Zweigstellen entfällt für diesen Zweck .Karlsruhe, 28. 6. 1948. Stadt. Wirtschaftsamt Karlsruhe .Versorgung der gas - und stromlosen Haushalte. Vom 5. bis17. Juli 1948 findet unter den gleichen Bedingungen wiebisher (Rationierungskarte vorlegen ) durch die Zweigstel¬len des Wirtschaftsamts die Ausgabe von 1 Ztr . Brikettfür die gas - und stromlosen Haushalte statt . Der Ausgabe¬termin und die Üblichen Vorsprechzeiten sind einzuhalten .Nachzügler können keine Berücksichtigung mehr finden .Der Verkaufspreis für Brikett beträgt 1,87 DM und der fürBrennholz (gesägt) 3,50 DM ab Lager . Karlsruhe, 28. 6. 48 .Stadt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Mehrere Inkassoboten p . sof .Stellenangebote
Vertreter u . Kassierer , haupt-

u . nebenberufl ., v. Versieh ,aller Sparten ges . Wir biet.
Gehalt , Provision u . Spe¬
sen . E3 32353 SAZ, Khe.

Beton-Techniker, für Betriebs¬
überwachung , Einrichtung
neueT Betondecken -Fabrika -
tion , Bearbeitung v. Kund¬
schaft , zum baldig . Eintritt
ges . Kl 32240 SAZ , Khe .

Anfeuer • Kienholz
Vertretungen

für Groß- und Kleinhandel
abzugeben .

Fa . J . Bölle , Karlsruhe,Waldhornstraße 18.

ges . Gute Bez . u . Zusatz
wird geb . Richard Ganske ,Sofienstraße 19 (Hof) .

Tücht . Maschlnen -Schtelner f .
Dauerstellung ges . Schrei¬
nerei F . Stadelhofer , Khe .,Winterstraße 17.

Kfr .-Melster m . langj . Erf.
u . Befäh . zu selbst. Arb .,
geg . beste Bezahlg . oes .Kl 32034 SAZ Karlsruhe.Hilfsarbeiter, jüng. Kraft , p.
sof . ges . Christian Riempp ,Lebenmittel * Großhandlung ,Karlsruhe , Kronenstraße 38 .Aelterer Mann (Flüchtling
für Botengänge gesucht. £
32255 SAZ, Karlsruhe .

15]ähr. Bäckerlehrling , auch
v . Lande , beldmögl . ges .
E. Karcher , Bäckerei , Khe.-
Mühiburg , HardUtxaße 17.

Holzfäller und HolrtranRport -
arbelter bei besten Akkord¬
löhnen u . Werkkücbenver-
pflegung , sofort gesucht. 53
32171 SAZ, Karlsruhe .Bürokraft m . Kenntn . i . Steno
u . Maschinenschreiben ges .S3. 32354 SAZ , Karlsruhe .

Halbtagsmädchen , sauber, ehr¬
lich u . fleißig , ln kleinen
Hauehalt gesuc it . Vorzust .
11— 12 Uhr bei Haag , Karls¬
ruhe, Uhlandstraße 43 .

Ste llengesuche
Industriekauimann, 21 J . , in

ungekünd . Stellg . , in führ .,
groß . , ehern . Betrieb tätig,
umfangt , kfm . Kenntn . , su .
sich zu verb ., a . liebst.Vertrauensst. , Branche nichtbed. C53 32454 SAZ, Khe .

Ausiandkorresp. u. Dolmet¬
scherin , perf. in Engl , inWort u . Schrift , sowie Ma-
schinenschx .u .Steno , in beid .• Sprach . , s . pass. Wirkungs¬kreis. 53 32280 SAZ , Khe .Perl . Stenotypistin, repr. Er¬
scheinung, gewandt, 29 J . ,sucht Stell . , mögl . m . Zu¬
zug . Ind .-Betrieb bevorzugt.

^ 52 32571 SAZKarisruhe .
Kapitalmarkt

Gesucht werden 1 Million DM
in Teilbeträgen von 25 000
bis 100 000 DM . Stille od .
tätige Beteiligung möglich .
INTERRA - Finanzierungs - G .
m .b .H . (Abteilg . 63) , (22a )
Düsseldorf , Bilkerstr . 30. )(

_ Zu ve rmieten _
Leeres Zimmer m . GasanSchl .

an tlluins; . berufst. Frau zu
vermiet. 123 32769 SAZ Khe .

Zu mieten gesucht
Möbl. Zimmer v . Stud . ges .S3 32267 SAZ, Karlsruhe .
2 Zimmer (möbl .) m . Küchen -

ben . v . Ehepaar (Gesch .-
Leuten ) zum 1. 7. 48 o . fr .
ges . El 32081 SAZ Khe .

Led. Herr m . sich . Exist . su .
möbl . Zimmer in Gartenst.
od . Rüppurr . 52 32574 an
SAZ Karlsruhe .

Ausländer sucht bei netten,
sympath. Leuten eleg . möbl .
Zimmer , mögl . I . Weststadt.53 32844 SAZ Karlsruhe .

Bau-Ingenieur sucht per sof .
möbl . Zimmer , wenn mögl .
m . Telef . 553 32170 SAZ, Khe.

Rechtsanwalt sucht in Ettlin¬
gen 2 Kanzleiräume , mögl .möbl . IS) 32225 SAZ, Khe.

_ Wohnungstausch _
Wohnungs -Ringtausch innerh .

4 Zonen verm . erfolgr . AWA ,Bad Nauheim , Postfach 213,
1 Zimmerwohnung in Khe. ,

mit Küche u . Zubehör , geg .
2 Ziramerwohn . m . Kü . u .
Zubeh . 52 32233 SAZ, Khe .

Nordd . Wohnungstausch -Zen-
tTale, Bezirksleitung Nord-

rbaden , Mannheim , Haardt *
str. . 26 , Tel . 43229 bietet
erfolgr . Wohnungstausch a .
Platze u. Ringtausch innerh .
der westl . Zonen . ) (

Zu verkaufen
Porzellan -Kaff ee-Servlce, füT

6 Pers . , 21teilig , zu vexkf.53 32266 SAZ , Karlsruhe .
Kohlcnherd , neu , weiß , zuverk. CS 32326 SAZ, Khe.

Gasherd , 3fl . , mit Backofen ,gut erhalten, zu verkaufen.53 32237 SAZ, Karlsruhe .Radio , 3 R . , Allstr.-Gerät, f.
neu , zu vk . Schulze , Khe. ,• Stembergstraße 15.Aelter. , Italien. Orchestrion
zu verkaufen, IS 32244
SAZ, Karlsruhe.

2 Tennisschläger u . 2 Bälle ,neu , zu vk .5332276 SAZ,Khe .
0 eis. Fumferböcke, neu , mit

5 verstellbaren Spindeln ,umständehalber zu verkauf.C3 32218 SAZ , Karlsruhe.
Zinkbadewanne , 2tür . Kleider¬

schrank u . schöne Spning -
deckeiuhr (Doublä) , zu vk .52 32241 SAZ, Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
Anzugstoff geg . gute Bezahl ,

ges . CS 32316 SAZ , Khe .
Liegestuhl , für ausgebombte

Kranke , dringd . ges . Gute
Bezahl . CS 32314 SAZ, Khe.

Armbanduhr , kl . Gasherd , kl .
Schreibmaschine ges . Rais ,Gartenbau , Karlsruhe , Bür¬
gerstraße 19.

Tiermarkt

Jg. Ziege , V/j . , gg . Schwein -
chen . iS 32078 SAZ Khe.

Angorahasen, 2 WuTf, 10 Wo .alt, z . verk. Landhäuser ,Forchheim , Karlstr. 249 .
Wachs . Haus. u . Hofhund j .Art geg . gt . Vergütung ge¬sucht. Kratzer , Grünwetters¬

bach , Hofweg 19.
Schöner Dackel , U/t J . , zu

verk . CSl 32062 SAZ Khe.Wachsam . Fox , in gute Hände
zj verk . Sofie Lang , Khe . ,Schützeostraße 7, 3. Steck,

21/tjlhr . deutsch. 'Schäferhund,gut dre«siert (Rüde) , zu vk.
Nägele , Khe .-Durlach , Ober -
waldstra&e 1.

Verschiedene«
Rout. Chormeister übernimmt

einen Gesangverein. C£f
32265 SAZ, Karlsruhe .

Wer hat bei der Ausstellung
40—41 „Niederländ. Mei¬
ster'* Gemälde v. W . van
Dijk gekauft?> CS! 3228t
SAZ, Karlsruhe .

Jung. Ehpaar , m . Kind , sucht
Landaufenthalt geg . Ernte¬
hilfe . X ! 32209 SAZ, Khe.

Verleihe Nähmaschine an gut.Atelier , gg . kurzfrist. Auf¬
arbeitung meiner Damen - u.
Kindergarderobe. 233 32238
SAZ , Karlsruhe.

Klavier zu vermieten. E3
32174 SAZ, Karlsruhe.

Buchführung u . Steuerange-
legenhelten übernehme ich
für Sie in Heimarbeit. CS!
32301 SAZ, Karlsruhe.

Uebernehme laufend Schreib -
maschinen -Heimarbeit . 123
32438 SAZ , Karlsruhe.

OoschMftlkhe Empfehlungen

Holzoberflächenbehandlung,
Wiederherstellung von Mö¬beln, Bearbeitung von Holz¬teilen, Radiogehäusen , Ti¬
schen , Stühlen etc . Beizerei ,Poliererei K. H . Nagel ,Khe . , Amalienstr. 70.EDUSCHO lief , wieder Kaffee .Bitte senden Sie Ihre Son¬
derabschnitte der Jull-Rau-
cherkaite bis zum 10. Juli
ein . EDUSCHO, Bremen ,Postfach 753f , )(
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